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Da droben auf jenem Berge

Text by Johann Wolfgang von Goethe (1749-1832)
Set by Johann Friedrich Reichardt (1752-1814), Schäfers Klagelied; Franz Schubert (1797-1828),
Schäfers Klagelied, D. 121, op. 3, #1, D. 121b; Karl Friedrich Zelter (1758-1832), Schäfers Klagelied

Da droben auf jenem Berge,
    

There up upon that mountain,
(Up there upon that mountain,)

Da steh' ich tausendmal,
   

there (have-stood) I a-thousand-times,

An meinem Stabe hingebogen
Und schaue hinab in das Tal.

Dann folg ich der weidenden Herde,
Mein Hündchen bewahret mir sie.
Ich bin herunter gekommen
Und weiß doch selber nicht wie.

Da stehet von schönen Blumen
Die ganze Wiese so voll.
Ich breche sie, ohne zu wissen,
Wem ich sie geben soll. ...
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